
kiropiWe ZiunWan.

B«rlin. D«r frühere Senats-
Präsident am Reichsgericht. Dr. Lö-
wenstein, der vor zwei Jahren in d«n

Ruh«stand getreten ist.ist im Alter
von 76 Jahren gestorben. Ein ge-
meingefährlicher Berbrech-r wurde in

dem angeblichen Schlächter Otto Bau-
mann ermittelt, der in der Christbur-
gerstraße 39 auf dem Hausflur von

dem Pförtner Franz Häckel in Gesell-
schaft eines leichtsinnigen Mädchens
angetroffen wurde. Der 24jährige

arbeitsscheue Schlosser Schwartz ver-

suchte von seinen Eltern Geld zu er-
langen und überfiel, als er diesen
Zweck nicht erreichte, seinen alten
Vater. Durch den Lärm herbeigeru-
fen« Hausbewohner schritten schließlich
«in, prügelten den Trunkenbold und
überlieferten ihn der Polizei. Der

Droschkenkutscher Beier, der in der
Wilsnackerstraße eine Kellerwohnung
bewohnt, gerieth mit seiner Ehefrau
in «inen heftigen Streit. Plötzlich
ergriff er «in Kiich«nb«il und tödtete
seine Frau durch mehrer« Hiebe.
AuS LiebeSgram hat sich in «in«m
Hotel im Norden der Stadt ein 27
Jahre alter, au» Odessa gebürtiger
Handlungsgehilfe Dimiirie Stama-
tiotis daS Leben genommen. Der
junge Mann wohnte seit acht Tagen
in dem Hotel und gab sich für einen
Studenten aus, der hier Borlesung-n
hören wollt«. ?D«r Barbier Andreas
Rauscher in Starnberg hatte aus
Eifersucht einen Streit mit seiner
Braut gehabt und sie dann durch To-
desdrohungen gezwungen, zu schwei-
gen. Plötzlich legte er die Waffe auf
sich an und tödtete sich mit zwei wohl-
gezielten Schüssen in Brust und
Schläfe.

Bernstein. Ein beklagenswer-
ther Unfall hat sich hier ereignet. Der
Sergeant Franz Lehwaldt von der 6.

Compagnie des vierten Garde - Regi-
ments zu Fuß, der in Bernstein ein-
quartirt war, badet«, obwohl «S ver-

boten war, kürzlich Abends gegen 8
Uhr mit einem Freunde in dem Jung-
fernsee. Plötzlich hörte man Hilfe-
rufe. Die Dunkelheit verhindert« eine
Rettung. Mit Mühe gelang es dem

Memel. Oberzollinspektor Geiß-
ler ist nach Könitz in Westpreußen
versetzt. An seine Stelle tritt Re-
zierungsassessor Capeller vom Reichs-

Ragnit. Es verstarb plötzlich
»us der Straße Gutsbesitzer Julius
villllauer aus Trappönen. Er wollte
sich gerade zu einer Kreisausschuß-

fast 76 Jahre alt.
Ruß. In Pokallna brannte die

Scheune des Besitzers Paszehr mit
illen Ernte- und Futtervorräthen
»ollständig nieder. Man konnte sich

Provinz WeNpreuhen.
Danzig. Der 18jährige Klemp-

nerlehrling August Thiel pflückte auf
Weisung seines Meisters Birnen für
die Kinder des Luisenheims. Dabei

kogat.
Marienwerder. Der 27

Hahr« alte Besitzer Rudolf Janz in

N e u st ettin. Vom Zuge llber-

mann jun. von hier. Er war beim
Güterzug 7768 von Stolp thätig und

saß in einem Bremserhäuschen. Man

fiel der Geschäftsreisende^ W. Prüfer

gen blieb Nach einer halben Stunde
trat der Tod ein.

Paul Holms von hier tam Sem 2rans-

missionsriemen des maschinellen Be-
triebes in der Wurstmacher« seine»
Lehrherrn, Ferdinand Mews Hierselbst,
zu nahe und wurde an Armen u»d

Beine» schwer verletzt.

D. Gustav Matthes'sche Ehepaar,
Jobststraße 97a wohnhaft.

Tempelburg. Auf der Hein-
60er Jahren stehende Frau Kallie»

Zinnowitz. In der Nacht
brannte die Werkstelle des Tischler-
meisters C. Schmidt mit sämmtlichen
Maschinen und Vorräthen nieder.

Kiel. Stadt-Assistenzarzt Dr.
Wandel in Kiel ist an Stelle des ver-

storbenen Dr. Sick zum Kreisassi-
stenzarzt in Oldesloe ernannt wor-
den.

Altona. Der in der Adolf
Stroße wohnhaft« Schneidermeister
Brandt, eine bekannte Persö^i^ei^
besitzt, schoß sich auf dem Kirch-
hof heim Diebteich in die rechte
Schläfe und war sofort todt.

Bornhöved. In der Nacht
wurde das Wohnhaus des Abnahme-
mannes Bank in Belau auf bisher
unaufgeklärte Weise ein Raub der
Flammen.

Flensburg. Ertränkt hat sich
die 18jährige Tochter des Biehver-
laders Christophersen in der Wassers-
lebener Bucht. Liebesgram scheint
das Motiv zur That gewesen zu
sein.

Glückstadt. Mediziner Mord-
horst rettet« das vierjährige Kind des
Arbeiters Lang« vor dem sicheren To-
de des Ertrinkens.

Kaltenkirchen. Der Ivjäh-
rige Knabe des Grützinüllers Wrage
wurde todt auf dem Boden gefunden.
Es wird vermuthet, daß er aus einer
Schaukel gestürzt ist und das Genick
gebrochen hat.

Provinz Schlelien.
Matzdorf. Hier hat sich der seit

22 Jahren in gräflichen Diensten
stehend« Kutscher Kube mit Lysol ver-
giftet. Der Beweggrund zur That
ist unbekannt.

Mittelwalde. Fürst Johann

meinden einen Betrag von 6000 Kr.
geschenkt. Der Fürst hatte in diesem
Bezirk durch das Hochwasser selbst ei-
nen Schaden von 30,000 Mark er-
litten.

Neisse. Kürzlich feiert« der Di-
rektor und Geschäftsleiter des hiesigen
Waaren-Einkaufs-Vereins, Karl Wit-
tich, sein 26jähriges Jubiläum.

Schmiedeberg. In der Stadt-

geordneter für den niederschlesischen
Städtetag Stadtverordnetenvorsteher
Schmidt, in dessen Vertretung Rechts-

Soran. Verschwunden ist das
18 Jahre alte Dienstmädchen Mag.

Schnell von hier.
Weiß wasser. Ein schwerer

Unglücksfall ereignet« sich an der

Forster Bahn hinter der Müllerschen
Hütte, an der Uebersührung der elek-
trischen Hochsvann-Leitung. Dort ließ
das Elektrizitätswerk die Masten der
Ortsleitung streichen. Hierbei kam der
29 Jahre alte Gehilfe Löschewitz ei-
nem Leitungsdraht zu nahe, so daß
er plötzlich über und über brennend
mit den Beinen im Netze hängen
blieb und sofort getödtet wurde. Der
Unglückliche wollte in einigen Tagen
Hochzeit feiern.

Posen. Die Beisetzung des Pro-
fessors Dr. Jass6, der seinen schweren
Verletzungen erlegen ist, fand unter
großer Betheiligung statt. Kurz vor
9 Uhr Nachmittags bewegte sich der
Trauerzug von der Wohnung des Ent-
schlafenen, Witting Straße 11, nach
dem jüdischen Friedhofe. Dem Sarge
folgte u. a. Oberbürgermeister Dr.
Wilins, sowie die Mitglieder des

des öffentlichen Friedens zu ISO M.

Zeit ltarb.

anstatt, deren Errichtung gegen 126. <
000 !Utar! gekostet haben soll, tn com-
munale Regie zu übernehmen, wenn

tät des Unternehmens ausweisen.

60jährige Müller Härtel im Betl
einen Schuß auf sich ab, der isdtlich
wirkte. Fünf Tage später erhängt«
sich in ihrem Zimmer im Johannis-
Hospital die im 76. Lebensjahr« ste-
hende, erblindet- Hospitalitin Becher,
und schließlich nahm sich der erst Kit

kurzem verheirathete Lehrer Hoppe
durch Einatmen von Leuchtgas das

legen« alte Wartthurm bei Rengelrode,
an dem d«r ?Zahn der Zeit" bedenklich
genagt hat, soll nach einem dankens-
werthen Beschluß der beiden Gemein-
den Rengelrode und Uder wieder her-
gestellt und in seiner alterthümlichen
Form erhalten werden.

Schmalkalden. Der Arbeiter
Schatt, der in einer hiesigen Fabrik
beschäftigt ist, wurde beauftragt,
Säure und Cyankalium au« galva-

nischen Bädern abzufüllen. Von der
äußerst giftigen Lösung hat nun der
Mann eine größere Menge in den
Kunstgraben geschüttet, von wo au»
da» Gift in di« Schmalkald« floß und
«in großes Fifchsterben veranlaßte.

Tvrgau. Al» sich die Familie des
einen Lastkahn leitenden Steuerman-
nes Bärwald an» Ufer bringen lassen
wollt«, kippte plötzlich der Kahn, in
dem sie saß, um. Di« Frau und ein
dreijähriges Kind ertranken.

Provinz Kannover.
Hannover. Der Leiter de»

Postamts in St. Andreasberg, Post-
meister Budnitz, ist als Ober-Postse-
kretär nach Hann. Münden versetzt
worden.

Celle. Angeschossen und erheb-
lich verletzt wurde in der Nähe seiner
in Wieckenberg (Kreis Celle) belegenen
Wohnung der schmied Alt, bei der

Deutschen Mineralölindustrie in
Wietze in Arbeit stehend.

Göttingen. Zur pietätvollen
Festhaltung des Gedächtnisses großer
Männer, die hier den Grund zu ihrem
Wissen legten, oder noch mehr derjeni-
gen, die hier als Leuchten der Wissen-
schaft gewirkt haben, iverden die Häu-
haben, mit marmornen Ehrentafeln,
die Namen und Aufenthaltszeit auf-
weisen, geschmückt. Solche Tafeln
wurden unlängst wieder angebracht:
für den Gelehrten und Dichter August
Wilhelm von Schlegel, der von 1786

18M bis 1801 in Prinzenstraße 11

die Eheleute H. Kuckuck das seltene Fest
der goldenen Hochzeit. Der Herzog von

Cumberland ließ dem Jubelpaar ein«
Prachtbibel und ein eigenhändiges

Theil der Wirtschaftsgebäude des
Freihertlich Grote'schen Rittergutes
einäscherte. Nur mit Müh« gelang es,
die werthvollen Viehbestände zu retten.

Hallenbirg. Der Knecht Jo-
sef Winter des hiesigen Vosthalters

Brust und Unterleib. Winter, der

noch in der Nacht.
Lippstadt. Die durch den Ueber -

tritt des Pfarrers Cramer in den
Ruhestand erledigte hiesige Pfarrstelle

großer Betbeiligung von nah und fern
das Jubelfest seines 50jährigen Be-
stehens. Von den Mitgliedern, die den
Verein vor 60 Jahren gründeten, le-
ben noch fünf, und zwar Bernhard
Wietfeld, Heinrich Peitz, Anton Renn-
kamp und Franz Weßling, sämmtlich
aus Mönninghausen, sowie Theodor
Rennkamp Berlar.

Neheim. Dem Fuhrknecht F Al-
brecht si«l auf dem Bahnhof beim
verladen von Kist«n eine Kiste so un-
glücklich auf d«n Kopf, daß feine
Uebersührung ins hiesige Krankenhaus

Köln. Eine im Rheine gelan-
dete Mannesleiche wurde als die des

Kaufmanns Wilhelm Ketteler aus
Köln-Nippes «rkannt. D«r Kaufmann
war b«reits seit dem 24. Juli spur-

ten Zeit infolge großer geschäftlicher
Verluste an Schwermuth. Kürzlich
feierte der Aachener Verein zur Be-
förderung der Arbeitsamkeit fein 76-
jähriges Bestehen.

Düsseldorf. Der Männer-
Gesangverein ,Liederkraiu"-Düssel-
dorf-Wersten beging die Feier seines
26jährigen Bestehens in Verbindung

mii einem nationalen Gesang-Viett-
streU, wozu von Freunden und Gön-
nern des Vereins werthvolle Preis«
gestiftet wurden.

Essen. Unlängst fand die feier-
liche Einweihung der neuen Allgemei-
nen Essener Kranken-Anstalt statt.
Das Krankenhaus, das in einem
Zeitraum von über 3 Jahren mit ei-
nem Kostenaufwaißde von 6 Millionen
Mark erbaut ist, liegt in schöner Lage

Keljen-Aassau.

Her»ftld. In dir schön ge-
schmückte» Stadtkirch« fanb die feier-
liche Einführung de» Superii^teav«»>

Möller aus Kassel statt.
Lützelwig. Ein schwerer Un-

glückSfall trug sich in unserem Orte

ter waren dabei verungMckt! Vier
trugen leichtere Verletzungen davon,
während der fünfte, der Maurer
Kleinschmidt aus Caßdorf, schwere
Verletzungen davontrug, so daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Offheim. Auf der Karlshiitteverunglückte der Former Münz von
Offheim, indem er in einen Kessel
heißen Wassers stürzte. Unter schreck-
lichen Schmerzen ist er gestorben.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Oberschloßhaupt-

v. Kracht vollendet« kürzlich sein 80.
Lebensjahr. Herzog Ernst v. Sachsen-
Altenburg traf mittels Automobils
vrn Hummelshain hier ein, um ihmpersönlich zu gratuliren und ihm sein
großes Bild in kostbarem Rahmen zu

dem Familiensenior die Glückwünsche
derer v. Kracht.

Buttstädt. Beim Ausbau de:
Eisenbahnstrecke Buttstädt?Troms-

zu Buttstädt Aufnahme.

Gera. Ein gräßlicher Unglücksfall

Jahren stehende Frau des
Schuhmachers Drechsler gerieth beim

cleltrische Wäschemangel, fodaß dieser
zerquetscht wurde. Der Tod der Ver-
letzten trat auf der Stelle «in.

fall, te. dem die 11 Jahre alte Ar-

bereiten. Dabei fingen die Kleider
des Mädchens plötzlich Feuer. Die

dem Krankenhause.
Neugersdorf. Der hiesige

Turnverein feierte sein 60jähriges

Plauen. Der Bau des Volks-
bades oder König Albert-Bades wird
demnächst in Angriff genommen. Der

von 1,100,000 Mark.

Bert-Carola-Denkmal feierlichst ge-
weiht. Auf dem aus Granit bestehen-
den Denkmal befinden sich die bron-

Scltmann verlor auf d» stark abfal-
lenden Zwickau-Wildenfelfer Straße
die Herrschaft über sein Zweirad. Er
fuhr an einen Grenzstein, wurde vom
Rade geschleudert und lebensgefähr-
lich verletzt.

Kesten Z>ar»nNadt.

ton der 12. Komp des 118. Jnf.-
Pferd hatte gescheut und

Fried berg. Die Ehefrau des
Arbeiters Jakob Bauer wollte ihre

und ließ sie unbeleuchtet auf dem Bor.
platz stehen, um kaltes Wasser zum
Zuschütten herbeizuholen. Als sie zu-
rückkam. war das fünfjährig« Söhn-

Wasserleitung, Kanalisirung usw. ii>>
selbstloser Weise sehr verdient ge-
dacht.

Nürnberg. Die Tagelöhners-

eine Kellerabtheilung mit einem fal-
schen Schlüssel geöffnet und Kohlen,
gestohlen. Da Rückfall vorlag, wur>

ten Diebstahl: 1 Jahr Gefängniß

PSutzseld. Hier spielte das 2-

Stuttgart. In diesen Tagen
waren es 26 Jahre, daß der Melker
Jakob Drück aus Beinsttin im Dienst

Ditzingen. Unlängst sollte ge-
gen den 33 Jahre alten verheiratheten
Andreas Rentschler aus Ditzingen eine
Gerichtsverhandlung stattfinden. Er

von seinein Hausbesitzer

Maurerhammer vier Schläge auf den
Kopf, so daß sie schwer verletzt zu-
sammenbrach. Dann begab er sich in

schießen. Als Rentschler jedoch das

Nußbach. Bei der Bürgermei-
sterwahl wurde Rathschreiber Joseph
Haas gewählt.

Wilhelm Müller gewählt.

Tochter des Gipsers Gottlob Geiser

ner« Verletzungen davontrug.
Weinheim. Die 22 Jahre alte

Frau des Fabrikarbeiters Peter Rein-
hard wurde in brennendem Zustande
angetroffen. Leute aus der Nachbar-
stellt« sich bald heraus, daß ein Selbst-

gabe fortgegangen, ein Glas Bier
holen zu wollen. Das Glas scheint
aber bereits mit Spiritus gefüllt ge-

Straße herab. Vor ihnen fuhr ein

schwer b«ladenes Lastsuhrwerk. Die-
sem wollten die Kinder ausbiegen, ge-

die Straßenrinne, g«rade neben dem
Fuhrwerk. Das Wägelchen kippte
um, und die beiden genannten Mäd-

dert. Während die 12 Jahre alte

F /ie del s he im. D«r 20 Jahre
Slit seinem Schwager, dem 32 Jahre
«lten Winzer David B«rgioldt in
/folg« Familienzwistes aus bösem
Fuße steht, »ersetzte diesem mehrere
Messerstiche, wovon der ein« das

Betroffenen Lebensgefahr besteht.
Reinhardt wurde verhaktet.

Matz-Lothringen.

Rombach. Dem Grubenarbeiter
R. Behrens von hier, der in dem

Weirdelschen Grudenwerk in Groß-
Moyeuvre beschäftigt ist, wurden
durch eine plötzlich sich ablösende Erz-
scholle beide Beine vollständig zer-
quetscht. Der Bedauernswerthe würd«
sofort in das Hiittenlazarett in Groß-
Moyeuvre verbracht. Auch der Frau
des Verunglückten und den drei un-
mündigen Kindern wird allgemeines

Mitleid entgegengebracht.
Schlettstadt. In tiefe Trauer

Jaegert versetzt. Beim Spielen am
Jllwehr, am sogenannten Deich, be-
kam ihr Sohn, als er

St. Ludwig. Kürzlich machte,
die Frau des Fabrikarbeiters
net von hier ihrem Leben gewaltsame
ein Ende. Die Lebensllberdrüssige»
legte sich in der Nähe von Lörrach'
auf die Schienen und wurde vom her-

Ehelich« Zwistigteiten sol-,

Schwerin. Der Unteroffizier
Brumm der 2. Batterie Feldartillerie-
Regiments No. 60 verunglückte durch

l'nen, Glückwunschschreiben sein Bild-
ltß zuoehen.

Neubrand e iib u r g. Kürzlich

ner Schuppen nieder, in dem etwa
ß 00,000 Sod«n Torf aufbewahrt

Varel. Nachdem Herr I. D.
Klusmann Hierselbst im vergangenem
Jahre das Fest seiner goldenen Hoch-

konnte er am 1.

tigkeit als Posthalter zurückblicken.
Anläßlich dieses Jubiläums ist ihm
der Haus- und Verdienstorden 1.
Klasse ertheilt worden. Vom hiesigen
PostamtSoorsteher wurde Hrn. Klus-
mann dieser Orden überreicht. Der

ster Meinen in Rastede für 16.000
Mark mit Antritt zum Herbst dieses
Jahres.

Irete Ktctdt«.
Hamburg. Bei einer Kolli-

sion ertrunken ist der Lehrling Köhler.
K. befand sich an Bord des Alster-
dampfers ?Amstel", als dieser mit
dem Alsterdampfer ?Germania" zu-

sehr schwach war, sprang K. vonßord
des Dampfers, um auf das Deck der
.Germania" zu gelangen. Der
Sprung mißlang? K. fiel in's Wasser
und ertrank. Vermißt wird der
Bestmann H. Knispel vom Ewer Ma-
ua. Der Schulknabe Ernst Zan-

Thatkraft abgelegt. Ein Bäckergeselle
wollte die Alster durchschwimmen.

fchaft mit deren Genehmigung' und ist
nicht wieder zurückgekehrt. Vom
Hitzschlag getroffen sank der bei der
hafendampfschissahriS - A. - G. an-
gestellte Kasstrer Reimer» in seinem
Häuschen auf dem Kleinen Gasbrook
besinnungslos zu Baden. .

Schweiz.
LaChaux - de - Fonds. Es

-türzte ein junger Mann, Namens
Edmund Schwan, als er sich zum
Fenster hinauslehnt«, um Kamera-
den zu begrüßen, vom zweiten Stock-
werk auf die Straße hinab und starb
soforßl

Schweyz. Im Muotathal-Ried
wurde die mehr als 60 Jahre alte
Klosterfrau Aufdermauer, gebürtig
von Schweyz - Seemen, todt aus der

Muota gezogen.
St. Gallen. Der Industriell«

Fritz Baum, Chef der Maschinenfa-
brik Baum <Z: Co., Rorschach, ist
flüchtig geworden und wird wegen
Betruges und bedeutender Unterschla-
gungen steckbrieflich verfolgt.

KeslerretcH-Angarn.

Wien. Herr Joseph Zisterer,
Metteur en Pages der ?Neuen Freien

Presse," feierte das 60jährige Jubi-
läum als Schriftsetzer. Der Jubilar
zat von den 50 Jahren Berussarbeit
44 Jahre im Dienst« der ?Neuen
Freien Pr«ss«" zug«bracht. Der
PostamtSdiener Franz Stromer, der
seit vielen Jahren mit d«r Postambu-
ianz Wien - Trieft fuhr, wurde ver-
haftet, weil er feit Jahren bei der

Fcchrpost einfache und rekcmmandirte
Briefe mit Geldinhalt unterschlug und
zas Aerar um beiläufig 50,000 Krö-
slin schädigt«. Stromer wurde nun

auch überwiesen, einen rekonimandir-
ten Brief mit 40,000 Kronen Inhalt,
der am 22. Juni 1907 aus Trieft an
eine Wiener Bank abgesandt wurde
und spurlo» verschwand, unterschlagen
,u haben. Ein 66jährig«r Dienst-
mann, der Schalplachta heißt, ist vor
dem Hause Wiedener Hauptstraße 1,
von einem Automobil niedergestoßen
und so schwer v«rl«tzt worden, daß «r
bald nach seiner Uebersührung in'»
Wiedener Krankenhaus starb. Der
66jährige Telephonist im Parlament
Franz Buresch, Lerckxnfelderstraße 78
wohnhaft, jegte sich auf dem Grab«
sein«r Gattin auf d«m Centralsried-
hof aus einem Revolver eine Kugel in
di« Herzgegend. Jnfpeltionsarzt Dr.
fsriedmann der Rettungsgesellschaft
stellte den Eintritt des Todes fest.
Das Motiv des Selbstmordes ist
Schmerz über den Tod der Gattin.
Der Verwalter d«r Lageshaus - Ak-
tiengesellschaft Karl Lechn«r, der im,
Juli d. I. nach Unterschlagung eine»,
Betrages von 162,000 Kronen sliich-'
tet«, hat sich in Wien selbst gestellt.
Lechner wurde in Haft genommen.

Götzingen. Der Wegwärt« I
Nik. Oudin erlitt in der Nähe einen,'

Eine Rep-rter-That.

B«i d«r Leichenfeier des Generali
Baker, die im Jahre 1869 im Weißen

zwar dicht hinter den Geistlichen,
Während der Geistliche das Gebet für

Ali der Geistliche das Gebet been«

, «

Auch ein Bortheil.

' >
'>'

kanyst, daß so viele Klatschbasen in

St'e'f ?Absichtlich,
lieber Onkel, absichtlich! Ich erspar«

Eine gute Mutter.

ch'd»

.Milch, natürlich, sonst nichts!"
Tourist: ?Milch? (entrüstet zum Füh-
rer) Sie sprachen doch von Pilsner,
Spatenbräu . . Führer (verle-
gen): ?Ja, wenn i' Ihne' des net ver-
sprochen hätt', wären S' ja nimmer

brauchen neue Kleider, besonders die

beiden ältesten, sieh' sie Dir nur an!"
Professor: ?Allerdings, die äl-


